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= 25,99 Thlr.
4 Unterfchienen b, b & 8,9 Meter

zufammen 35,6 Meter lang pro

Meter. 45: Bfd ERDE, DEE 1602 Bf.

2 Winkeleifen e, zur Querverbin-

dung & 1,8 Met. zufammen 3,6

Met. lang, pro Met. 15,5 Pfd. 55,8 „

zufammen.... 1657,8 Pfv.

Pr0: 100 PR Thlerr. HI. 54,70 „

38 Stüd Niete & 0,5 Pfd. = 19 Pfb. pro “
1000 Pe BAHN.NAE, 1,02

Arbeitslohn für Legen und Zufammennieten... 2,00 „

Gefanmtfoften.. 83,71 Thlr.
Denmach pro laufenden Meter........... Van

Wenn die Oberfchiene von Gußjtahl ift, fom-

men 684 Pfd. (pro 1000 Pfd. 60 Thlr.)

41,04 Thlr., demnach) die Gefammtfoften.. 98,76 „

undpro, laufenden Meter 2... 2... 10,9 Thlr.

B. Kojften der jegigen Conftruction mit 6 hölzernen

Querfhwellen auf die 18 Fuß preuf. lange

Schiene mit breiter Bafis.

2 Schienen mit hartem Kopf und fehnigem Fuß,

a 5,65 Meter lang, pro Meter 82,3 Pd.

(pro Yard 75 Pd.) = 930 Pd. pro

1000 Pf. 38 THE NE.ae. 35,34 Thlr.

2 Stoßplatten a 8 Pfb....... 16 Pfd.

4 Rafhen 3:9 Pb... de... 2. sar3l}

zufammen...... 52 %Pfb.  
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— 35,34 Thlr.

pro 1000 Pfd. gelocht 40 The. ......... 2,08 ;,
8 Stück Schraubenboßzen mit Muttern & 0,9

Pd. — 7,2 Pfd. pro 1000 Pd. 80 The. 0,57 ,
20 Stück Hafennägel a 0,55 Pfb.

für die Mittelfhwellen ...... 11,0 Pb.

8 Stüd Hafennägel a 0,65 Pf.

für die Stoßfchwellen....... DaF

i zufammen ... 16,2 Pf.

Br: LOOOE RED TEONTHIEHN. ang, 09407

ARietchene Stößithwelletztn.ea 21/908 %

5 eichene Meittelfchwellen a 1,4 Thle........ 7,0081

Imprägniren von 6 Schwellen & 5 Sgr... 1,00 „

Hobeln und Bohren derfelben A 2 Sgr. für

RERR 0,46 ,

Legen und Befeftigen pro Schienenlänge .. 2,30 ,

Gefammtkoften.51,62 Thlr.
Demnach pro laufenden Meter 9,13 Thlr.

Bei einer beffern Befeftigungsweife der Schienen mit

durchgehenden Schraubenbolzen, Dberblechen und Muttern, wie

die auf der Braunfchweiger Bahı und 1 Schwelle mehr pro

Schienenlänge berechnen fich obige Gefammtfoften auf 31/, Thlr.

höher und der laufende Meter fommt 9,8 Thlr.

Berüdfichtigt man ferner, daß bei dem eifernen Dber-

bau pro laufenden Meter 0,3 bis 0,4 Kubikmeter Bettungs-

material erfpart werden fan, fo fommt jener fchon bei der

eriten Anlage entfchieden billiger.

 

I. Ueber Eonftruction der Wegübergänge im Nivean.
(Hierzu Fig. 5— 8 auf Taf. I.)

 

Gewöhnlich werden die Wegübergänge im Niveau durch

doppelte Bahnfchienen gebildet, die entweder unmittelbar auf

den Schwellen oder in gußeifernen Doppelftühlen neben ein-

ander liegen und einen 0,05 bis 0,06 Meter breiten Zwifchen-

vanın für den Spurfranz der Räder zwifchen fic) bilden, fo-

wie zugleich die Pflafterung des Wegübergangs begrenzen.

Die zweite fchwere Bahnfchiene ijt jedoch bei diefen Wegüber-

gängen eine unmüge Berfchwendung, da die Nebenfchiene Feine

Lajt zu tragen, fondern nur den Zwed hat das Pflafter zu

begrenzen und die Spurkranzrinne offen zu halten; fie kant

daher ebenfo gut: duch eine den dritten Theil jo fcehwere

Schiene, von ungleichjchenkligen Winfeleifen, welche mit: der

ichmalen Flanfche nad Dben und Außen, auf der hohen

Rante ftehend, neben der gewöhnlichen Bahnfchiene in

befondern gußeifernen Stühlen mit dem nöthigen Spielraum  

für die Spurfränze befeftigt wird, erjeßt werden. Dabei

muß der Stuhl eine Hinlängliche Höhe haben, damit die Schienen-

oberfläche mindeftens 0,20 Meter über den Querfchwellen Liegt,

um die nöthige Höhe für das Pflafter zu gewinnen, denn

wenn die Pflajterfteine über den Schwellen niedriger genommen

werden müffen umd dennoch Häufig die Schwellen berühren,

wird das Pflafter durch das darüber fahrende Buhrwerk leicht

Iofe und ift nie in gutem Stande zu erhalten.

Koch viel zweemäßiger und billiger Laffen fi) die Weg-

übergangsfchtenen bei meiner Oberban-Conftruction ausführen;

indem wie der Querfchnitt Fig. 5 erläutert, zur Herftellung

der Spurkranzeinne nocd) eine zweite Dberfchiene k mittelft

eines Eleinen dazwischen gelegten Gußftüds oder Stuhle h

duch 0,15 Meter Lange, 20 Pilfimeter ftarfe Niete i an den

gewöhnlichen Nietftellen, wovon eine immer überfprungen wird,
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befeftigt wird. Die Gufftühlhen wiegen circa 8 Pfd., fie

find in Fig. 6 und 8 zwei Anfichten und Fig. 5 und 7 zwei

rechtwinfeligen Durchfchnitten dargeftellt, fie ftüten jich mit

der gebogenen Fläche auf die äußere Seite der Unterjchiene

und bieten der Nebenfchiene K ein geeignetes Auflager und

fejten Stütpimft. Hinfichtlich des Pflafters ift man bei der

Eifenconftruction gar nicht geftört; auch) bietet fie noch den

Bortheil, daß das Pflafter nicht fo Häufig aufgeriffen zu wer-

den braucht, al3 bei dem Nectificiren und Auswechjeln der

wandelbaren Holzumterlagen. Mit denfelben Stühlchen fünnen

die Streich- oder Leitfehienen bei Kreuzungen und Ausweichen

ebenfalls durch eine zweite Oberfchiene, die an den Enden

entfprechend abzubiegen ift, angebracht werden; nur wird man

bei diefen, da fie einen Seitendrud auszuhalten haben, jede

Nietjtelle der Ober- und Unterfchienen zur Anbringung der

Stühlchen benuben, dieje alfo in Entfernungen von 0,6 Meeter

befejtigen. —

Vergleichende Koftenberehnung der Wegübergangs-

schienen nad) der Conftruction Fig. 5—8 auf

Taf I. amd der gewöhnlichen Art mitteljt doppel-

ter Bahnfdienen.

A. Koften der Wegübergänge nad Fig 5—8.  
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Zu einem gewöhnlichen Feldwegübergange von 5,5 Meter

Breite find erforderlich:

2 Dberfchienen für die Nebenfchienen (k) von

5,65 Meter, zufammen 11,30 Meter Länge

a 38 Pfd. —= 429,4 Pfd., pro 1000 Pfb.

BETWEEN RTEr 16,30 Thlr.
10 Stühlchen (h) & 8 Pfd. = 80 Pfb., pro

1000: Pfd,:88 Khler . u. nung >80:

10 Tängere Niete id) A 1Pfd. =10 Pfd., pro

#000: Pfdo354.hle.22=: 055
 

Gefammtbetrag 19,64 Thlr.
B. Roften der gewöhnlichen Conjtruction bei gleicher

Breite des Wegübergangs.

2 Bahnjdienen & 5,65 Meter, zufanmten

11,35 Meter lang & 82,3 Pfd (pro Yard 75

Pfd.) 930 Pfd., pro 1000 Pfd. 38 Thlr. — 35,34 Tülr.

12 Stühle a 25 Pfd. — 300 Pfd., pro 1000
[038 EB. EL ETRETEE 1030,

12 Schraubenbogen a 11, Pfd. —= 18 Pf.,

Pro’ 1000 "Pd. 80 AH... 2. ihnen. 1a

Gefammtfoften 47,28 Thle. -

Daher kommt Yegtere Conftruction um 27,64 Thlr.

theurer als erjtere.

 

IV. Eonftrurtion der Herzküde von Bahnkreuzungen aus Gußftahl, ohne

Solzunterlagen.
(Hierzu Fig. I—16 auf Taf. I.)

Die f. g. Herzftücke von Bahnkreuzungen wurden feither

auf 3 verfehiedene Arten angefertigt. ntweder wurden fie

aus einem Stücke in Gufeifen gegoffen, und zwar die oberen

mit den Aädern in Berührung kommenden Theile in Coguil-

Ten möglichft hart; oder fie wurden aus gewöhnlichen Bahn-

fchtenen zufammengepaßt; oder auf einer ftarfen’ gußeifernen

Fundamtentplatte mit angegofjenen vorftehenden Rippen wurden

die in Schmiedeeifen oder Stahl befonders ausgearbeiteten

Leitfehtenen, Zunge (Spite), Herzfattel (Sohlplatte) aufgenie>

tet. Diefe drei verschiedenen Methoden haben alle ihre Män-

gel; bei der erften brechen gar leicht, wenn der Coquilfenguß

nicht ganz befonders gut ift, an der Zunge und den Leitfchie-

nen Stüde aus; bei der zweiten verbiegt md must

fich die fehwache Zunge fehr leicht aus; bei der dritten tft die

Herftelfung ehr foftfpiefig; außerdem haben alle drei Arten

den großen Nachtheil, daß fie zur Unterlage eine Maffe fchönes

fantiges Eichenholz erfordern, das, wie alle Bahnfchwellen,  

fehr vafch dem Zerftören. ausgefetst ift und häufig erneuert

werden muß.

Zur Befeitigung aller diefer Mängel bringe ich die in

Fig. 9 einer obern Anficht, Fig. 10, einem Längendurchfchnitt,

Fig. 11, einem Düerfhnitt nach der Linie a—b, Fig. 12,

einem Oiüterfchnitt nad) der Linie c—d, Pig. 13, einem

Duerfchnitt nad) e—f, Fig. 14, einem Querfcjnitt nah) g—h,

Fig. 15, einem Dmerfchnitt na I—k und Fig. 16, einem

Dnerfchnitt nach 1— m dargeftellte Conftruction eines guf-

ftählernen Herzftüds in Verbindung mit meiner eifernen Ober-

bau=Conftruction, ebenfalls ganz ohne Holzunterlagen -in

Borichlag.

Das eigentliche Herzftüc befteht aus einer Gußftahlpfatte

G von.2 Meter Länge, 0,025 bis 0,030 Meter Dide umd

einer Form, die aus dem Grundriß und den verfchiedenen

Durchfehnitten zu entnehmen tft; dasselbe fol durch Faconguf,

ähnlich wie die Gußftahlfcheibenräder des Bochumer Bereins


